
achdem bey der Kayſerl. Konigl.
Armee, zu Abwendung derer Exceſſe,

unterm zoſten April. a. c. die hier bey—

gedruckte Ordonnanz publiciret wor—

den; Als wird ſolches hierdurch zu
Jedermanns Wiſſenſchafft gebracht, mit dem Bedeu—

ten, ſich den Jnhalt derſelben bekandt zu machen, um

in Vorfallenheiten ſich gegen die Miliz darauf bezie—

hen zu konnen, und reſpective bey Fournirung de—

rer Natural-Bedun niſſe darnach zu achten. Solte
wieder Vermuthen von der Miliz derſelben entgegen

gehandelt werden; So ſind die Contravenienten
bey dem nachſten commandirenden Kayſerl. Konigl.

General oder Officier nahmhafft zu machen, und

die begangenen Exceſſe anzuzeigen, auch im Fall
man ſich gemußiget ſahe, ſich derer Ubertreter perſohn—

lich zu bemachtigen, ſolche zugleich an den nachſten

Militair- Commendanten mit abzuliefern, da man

dann aller Hulffs -Leiſtung gewartig ſeyn kan.

Signatun den Maji 1761.

Kdmnigl. Pohlnl. undChur-Furſtl. Suchßl.

CreyßCommilſſariat.
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Reduction
Des in der angefugten Ordonnanz, d. d. 30. April 17bu.

angegebenen Nieder-Oeſterreichiſchen Gewichts, in das
hieſigen Landes gewohnliche Leipziger Gewicht.

Nach dem Nieder-Oe
ſterreicher Gewicht. keipziger

Gewicht.

Nach dem

1.PortionBrod,
1q. lb. 2 s. lb. Das iſt zu verſtehen wohl ausgebacken.

1. PortionHafer
oder Gerſte,

6. Ib.
77. lb.

Dieſe Portion nennet man eine ordinaiĩre, und werden 14.
deren auf 1. Dreßdner Scheffel gerechnet, rolglich iſt eine
dergleichen Portion eine reichliche Metze Hafer—

J. erhohete Hafer
oder Gerſten—

Portion g.lb.
95. lb.

Dergleichen Portiones heiſſen erhohete, und werden
1oJ. vor 1. Scheſfel gerechnet, folglich iſt 1. Por—
tion, 14. Meßte gut gemeſſen.

9. lb. Hafer
oder Gerſte, 103. Ib.

Dieſe erhalt nur hie arrriegie und das Pr:narlenbrwe711

en, ind werdeſt intgene vey der Quitt rung gleich in die
ordin. reduciret, alſo auf 1. Port. Metze gut gemeſſen.

8. lb. an Heu, 93. lb.
Dergleichen erhalten nur die Huſaren, und werden 10.
Leipziger lb. ſchwer mit dem Strob-Band aeliefert, 124.
Bund machen 1. Nieder-Oeſterreichiſchen Centner aus.

10. lb. Heu, 12. Ib.
Aulſſer denen Hoſaren ſind alle Heu-Portiones p.

12. hieſige lb. abzuliefern, deren 1o. auf einen Nie—
der-Oeſterreichiſchen Centner zu rechnen.

12. lb. Futter—
Stroh,

Q

145. lb.
Werden vor 10. lb. Heu gerechnet, hieſigen Ge—
wichts, deren ebenfalls 127. Bund 1. Nieder-Oe—
ſterreichiſchen Centner betragen.

15. lb. Futter
18. lb.

Werden vor 12. lb. Heu Leipziger Gewichts gerech—
Stroh, net, davon 10. Bund 1. Nieder -Oeſterreichiſchen

Centner Heu ausmachen.
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ware ein Scheffel Gerſten, veichtich gemeſſen, vor 18. Portiones Hafer, und

1. Scheffel Korn vor 21. Portiones anzurechnen und zu avittiren.
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eopold des Heiligen Romi
4

ſchen Reichs Graf und Herr
von und zu Daun, auf Kaltenborn,

und: Saſſenheim, Prencipe di Tiano,
Herr der Grafſchaft Nieder-Walſlée, Ritter des
goldenen Vlieſes, und des Militariſchen Mariæ The—

reſie-Ordens GroßCKreuz, der Rom. Kaiſerl. Ko—
nigl. Majeſtat c. 2c. Cammerer, wirklich geheimer
Rath, und Staats-Miniſtre, General-Feld-Mar—
ſchall, Obriſter uber ein Regiment zu Fuß, comman—
airender General in dem Erz herzogthum Oeſterreich

umter und vb der Ens, Commendant der Kaiſerl.
Konigl. Haupt und ReſidenzStadt Wien, Gene
tal-Ober- Pirector der Kaiſerl. Konigl. Militar-
Academwien, und Commancdirender General Aller
hochſt Deroſelben Armeen.
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qgos iſt zwar allſchon zu wiederholten mahlen die Vermey
S dung aller Exceſſen ſowohl in denen Chur-Sachſiſchen,E als Deroſelben incorporirten Landen ab Seiten des

Kayſ. Konigl. General- Militar- Commando auf das nach-
drucklichſte eingebunden, und verordnet worden; Damit
aber dieſe Hindanhaltung um deſto gewiſſer in Zukunfft errei
chet werde, ſo iſt die gehorige Beobacht und Befolgung auf
nachſtehende Puncte ganz ohnausbleiblich zu nehmen, und zwar

Imo Solle Niemand von Seiten des Militaris, Geld, Brod,
Fourage oder Vorſpann im Lande ausſchreiben, noch weniger ei

nige Haußmanns-Koſt abforderen, oder bezwingen, wann
detachirte Corpi oder Commanci ausgehen, die ihren Unterhalt
unmittelbahr vom Lande erholen muſſen, wurden oder vom Kahſ.

Konigl. FeldKriegsCommiſſfariat, oder von denen Chur
Sachſiſchen Creyß- und Landes· Commillarien die behorigen Aus

ſchreibungen und Aſſignationen beſorget und ausgeſteliet werden.

Daferne aber
2“2do auch Falle ſich ergebeten, wo von beederfeitigen Comnutkz

4
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ſariat keine Anweiſungen in der Ordnung erholet werden kon.
ten, ſo wird Jener Officier, der mit einem Commando mar-
chiret, ſich bey dem erſt beſten LandesBeamten melben, und
durch dieſen die fur ſeine Trouppen erforderliche NaturalGebuhr

ausſchreiben laſſen.

züo Einzelne Equipages, Commandirte, Krancke und Mar-
quetander ſollen ſich keineswegs eigenmachtig und mit Gewalt

in Stadte, Schloſſer, Vorwerge oder Dorfer einquartiren,
weder einige Verpflegung forderen, ſonderm ſich hierzu allemahl
mit einer Anweiſung von dem Kayſ. Konigl. oder Chur-
Sachſiſchen Commilſariat legitimiren, und werden diejenige

mit ſcharfer Strafe angeſehen werden, welche deme zu wie—
derhandlen, und von denen Herrſchaften, Magiſtraten, Ge-
richten und Gemeinden angezeiget werden.

J. gto



 Ato Muß von Jeden, der auf eine behorige Anweiſung
vom Land Brod oder Fourage empfanget, hieruber eine
deutliche Quittung mit Benennung des Regiments oder ſonſten
beſitzenden Caracters, dann Diſtinguirung der Ober-Officiers

und Prima Plana von dem Dienſtſtand demjenigen Ort ausge—

ſtellet werden, welches eine Natural Abgab leiſtet; wo ſich deſſen

Jemand weigeret, ſolle es fur einen Exceſs, und der Schuldi.

ge mit behoriger Beſtraffung angeſehen werden. Damit aber

zto Jedermann die dem Kayſ. Konigl. Militar Stand
zukommende Natural-Gebuhr wiſſen moge, ſo wird ſolche
ſolgender maſſen ausgeſetzet.

Eine BrodPortion muß uberhaupt 1z NiederOeſterrei
chiſche Pfund wohl ausgebackener wiegen.

Mit der Fourage hat es nachſtehende Bewantnus:

Der Generalitat, Staabs-Partheyen, und denen Offi-
cieren von der Jnfanterie gebuhren auf eine complete Pferd

Jortion
141

J

IJn Haaber oder Gerſten  2 G. N. Oe. lb.

Jn heu  z e 10.Oder Futterſtroov  e l5.
Denen Curaſſiers, Dragonern, und Chevaux- Legers

Jn Haaber oder Gerſte e 8. N. Oe. lb.
Jn Heu 2  10.Oder Futterſtroo  s e e t5.

Denen Nuſfaren
Jn Haaber oder Gerſten 8. N. Oe. lb.
Jn Heu —QeoeoDooeoeDé— g.
Oder sutterſtreh  e 2t 12.

Denen Artillerie und Proviant- Pferden
Haaber oder Gerſten  9. N. Oe. lb.

Jn Heu 2nn e es 10.
Odrr Futterſtreh  15.

B 2 Wann



Wann Haaber oder Gerſten noch in Garben oder Gebunden

unausgetroſchener abgegeben oder fouragiret wird, und eine

derley Garbe 20. N. Oe. Pfund wieget, gilt es fur Genera-
litat, Staabs-Partheyen, und Jnfanterie fur eine complete

Pferd-Portion, drey derley Garben aber von dieſen Ge—
wicht machen fur die Curaſſiers, Dragoner, Chevaux-Legers,
und Hulſſaren, dann Artillerie und Proviant-Pferde Zwey

complete Pferde-Portionen.

Gto Alle eigenmachtige, einzelweis oder ohne Befehl des

General-Commando unternehmende Fouragirungen ſeind bey

Lebens-Straff verbothen, wann aber die dringliche Noth—
wendigkeit das General-Commandõ verunlaſſen wird, Fou-

ragirung anzuordnen, ſo werden, im Fall auf dem Feld
fouragiret werden ſoll, Chur-Sachſiſche Landes-Commilſſarien
mit anweſend ſeyn, um denen Trouppen die hinlangliche Platze

zum fouragiren anzuweiſen, ewo aber die Fourage ausdenen

Dorfern gehohlt werden muß, wird das Kayſ. Konigl. Pro—

viant-Amt Aſſignationen ausſtellen, wo alsdann die Ge—
meinde das aſſignirte Fourage- Quantum aus dem Dorf5

heraus auf das Feld zu bringen, und die Fouragirer es al—
da zu empfangen und aufzuladen, das Fouragirungs- Com-
mando aber darauf zu ſehen hat, damit Niemand ſich in die
Hauſer verlauffe, und Exceſſen und Ungebuhr verube, als
wofur der Officier vom Fouragirungs Commando zu, ſte

hen hat.

77mo Alle. Maraudirung, Beraubung, Plunderung, Geld2

oder Victualien-Erpreſſung, oder ſonſtige gewaltſame Dat
lichkeiten gegen den Landmann oder deſſen Eigenthum, un—
ter was fur Furwand ſolche beſchehen. mogen, ſeind unter Leib—

und Lebens-Straff verbothen. Die ſich dieſes Verbrechens

ſchul.
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ſchuldig machen, ſollen an den nachſten Generalen oder Mi-
litar- Commendanten abgeliefert, und nach denen Kriegs—

Articuln abgeurtheilet werden.

goo Solle vhne auſſerſter Noth, weder mit Waagen
noch zu Pferde in die beſaete Felder oder Wieſen ausgebro—
chen, ſondern in der Heer-Straſſe verblieben, und ſomit
den Landmann kein muthwilliger Schaden verurſachet werden,

Auf gleiche Art ſolle ſich

fa 9no mit Treibung des denen Regimentern gehorigen

Schlacht-Viehes verhalten werden, daß ſich nemlich mit de—

nen ſo genannten Huth-Weyden-Fluren, und Wieſen be—
gnuget, und nicht das Vieh ohne allen Unterſchied, auf
fruchtbringenden Feldern Kleeund Krauth weder in denen

J

Holzungen, gewepdet werde.“

10* Die Bothen, welche denen Ordonanzen zu Pferd und
J zu Fuß gegeben werden, ſeynd nicht weiter als auf den erſten

Ort mitzunehmen, und alsdann mit andern abloſen zu laſſen:
Dabey ſeynd ſolche nicht unnothig und am Tage auf bekannten

Landſtraſſen abzuhaiſchen, wo aber deren ohnumganglich no—

thig, ſo ſollen doch dieſelbe mit Tragung des Gewehrs,

der Torniſter und anderen Laſten, oder zu deren Fortbringung
mit Schub-Karren und Korben nicht beſchweret, weder ihnen
mit StockStreichen und Schlagen ubel begegnet, noch vielweni—

ger ſelbe an die Pferde gebunden, und mit dieſem gleich zu lau—

fen genothiget werden, als welches fur einen gewaltſamen Exceſs,

folgſam mit einer nach denen Kriegs-Articuln abgemeſſenen
Strafe angeſehen werden wurde.

mr. Alle einzelne, eigenmachtige, und ohne Befehl oder

Anweiſung thuende Holz-Erholung, auch alle Beſchadigung der
in

4
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a? 5 5 742inſonders Frucht tragenden oder zur Garten-Zierde dienen—
den Baumen, der Zannen und Plancken wird bey harter
Ahndung ernſtlich verboten, und iſt ſich wegen des unentbehrli—

chen Holz-Bedurffniſſes behorigen Orts zumelden, und entwe—

der deſſen Anweiſung, oder die Ordre des General-Comman-

do dazu zu erwarten.

Wornach ſich alſo jedermanniglich zu achten wiſſen wird:
Geben Haupt-Ovartier Nettnitz, den zo. Aprilis 1761.

Leopold
Graf v. Daun.
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Ad Mandatum Suæ Excellentiæ.
Jg. v. Schelzinger.
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